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Im vergangenen Jahr sind weitere Beweise dafür aufgetaucht, dass der Westen Russland provoziert hat, 
um ihm sein „Vietnam“ in der Ukraine zu geben.

Weitere Beweise tauchten auf:

Die USA wollten 
eine russische Invasion 
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Joe Lauria, Consortium News

Consortium News warnte am 4. Febru-
ar 2022, dass die USA Russland in der 
Ukraine eine Falle stellen [1], wie schon 
1979 in Afghanistan und 1990 im Irak, 
um es zum Einmarsch in die Ukraine zu 
provozieren und den Vorwand für einen 
Wirtschafts-, Informations- und Stell-
vertreterkrieg zu liefern, der Russland 
schwächen und seine Regierung stürzen 
soll. Mit anderen Worten, um Russland 
sein „Vietnam“ zu geben. Zwanzig Tage 
später marschierte Russland ein.

Einen Monat später bestätigte Präsident 
Joe Biden, dass tatsächlich eine Falle ge-
stellt worden war, wie Consortium News 
am 27. März 2022 berichtete und heute 
hier republiziert. Die Beweise dafür, dass 
die USA eine Invasion Russlands wollten 
und brauchten, um ihre Wirtschafts-, In-
formations- und Stellvertreterkriege zu 
starten, waren eindeutig:

· �Die USA unterstützten 2014 einen 
Staatsstreich, setzten eine anti-russi-
sche Regierung in Kiew ein und unter-

stützten einen Krieg gegen Putschisten 
im Donbass.

· �Die Minsker Vereinbarungen von 2015 
zur Beendigung des ukrainischen Bür-
gerkrieges wurden nie umgesetzt.

· �Am Tag der Invasion am 24. Februar 
2022 erklärte Biden gegenüber Repor-
tern, dass die Wirtschaftssanktionen nie 
dazu gedacht waren, Russland abzuschre-
cken, sondern um dem russischen Volk 
zu zeigen, wer der russische Präsident 
Wladimir Putin ist. Mit anderen Wor-
ten: Die USA versuchten nicht, die In-
vasion zu verhindern, sondern Putin zu 
stürzen, wie Biden einen Monat später in 
Warschau bestätigte [2], um die Vorherr-
schaft der USA über Russland wie in den 
1990er Jahren wiederherzustellen.

· �Die Vereinigten Staaten und die NATO 
lehnten russische Vertragsvorschläge zur 
Schaffung einer neuen Sicherheitsarchi-
tektur in Europa ab, die den Sicherheits-
bedenken Russlands Rechnung trägt. 
Trotz einer russischen Warnung vor einer 
technisch-militärischen Antwort, falls 
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die Vertragsentwürfe abgelehnt würden. 
Die USA und die NATO lehnten sie den-
noch ab, da sie die Konsequenzen kann-
ten und begrüßten. Anstatt die NATO-
Truppen aus Osteuropa abzuziehen, wie 
es die Vertragsvorschläge vorsahen, ent-
sandte die NATO noch mehr Truppen.

· �Dreißig Jahre lang expandierte die 
NATO trotz gegenteiliger Verspre-
chungen weiter in Richtung Russland 
und hielt routinemäßig Übungen in der 
Nähe der russischen Grenze ab, obwohl 
sie die Einwände Russlands – von Bo-
ris Jelzin bis Putin – genau kannten und 
wussten, dass dies eine feindselige Re-
aktion hervorrufen würde. Senator Joe 
Biden sagte dies 1997 [3].

· �Der gefälschte Russiagate-Skandal 
trug dazu bei, die US-Bevölkerung auf 
Feindseligkeiten gegen Russland vorzu-
bereiten – und führte zu Sanktionen, die 
auf einer Lüge beruhten und nie aufge-
hoben wurden.

· �Trotz 100.000 russischer Soldaten auf 
der russischen Seite der Grenze, mel-
dete die OSZE Ende Februar 2022 ei-
nen verstärkten Beschuss des Donbass 
durch die Ukraine, was auf eine bevor-
stehende Offensive gegen die russisch-
stämmige Zivilbevölkerung hindeutete, 
die acht Jahre lang für ihren Widerstand 
gegen einen verfassungswidrigen Regie-
rungswechsel im Jahr 2014 gelitten hatte 
[4]. Dies kam einer Aufforderung an die 
russischen Streitkräfte gleich, die Gren-
ze zu überschreiten.

Im vergangenen Jahr sind weitere Bewei-
se aufgetaucht, welche die Provokationen 
des Westens belegen:
· �US-Verteidigungsminister Lloyd Aus-
tin bestätigte, dass die US-Strategie in 
der Ukraine darin besteht, Russland zu 
„schwächen“ [5]. Zu diesem Zweck ha-
ben die USA Friedensbemühungen – so-
gar von Israel – gestoppt, um den Kon-
flikt zu verlängern.

· �Die ehemalige deutsche Bundeskanzle-
rin Angela Merkel, der ehemalige fran-
zösische Präsident François Hollande, der 
ehemalige britische Premierminister Bo-
ris Johnson und der ehemalige ukraini-
sche Präsident Petro Poroschenko ha-
ben in den letzten Monaten zugegeben, 
dass sie nie die Absicht hatten, die (vom 
UN-Sicherheitsrat gebilligten) Minsker 

Vereinbarungen umzusetzen, sondern 
Russland nur hinhalten wollten, um der 
NATO Zeit zu geben, das ukrainische 
Militär für die von ihr erwartete russi-
sche Intervention auszubilden und aus-
zurüsten.

· �Laut Ursula von der Leyen, der Präsi-
dentin des Europäischen Rates [6], be-
gannen die Planungen für Sanktionen 
gegen Russland im November 2021, drei 
Monate vor der Invasion.

· �Die Pläne zur Zerstörung der Nord 
Stream-Pipelines wurden von den Ver-
einigten Staaten im September 2021 be-
gonnen – fünf Monate vor der Invasion, 
wie Seymour Hersh [7] berichtet.

· �Zusammengenommen lassen all diese 
Beweise wenig Zweifel daran, dass die 
USA Russland zum Einmarsch in die 
Ukraine provozieren wollten, um ih-
ren Plan zum Sturz der russischen Re-
gierung umzusetzen. Dass der Plan der 
USA bisher gescheitert ist [8], ist eine 
andere Sache.

Die USA haben ihren Krieg in der Uk-
raine bekommen. Ohne ihn könnte Wa-
shington nicht versuchen, die russische 
Wirtschaft zu zerstören, die weltweite 
Verurteilung zu orchestrieren und einen 
Aufstand anzuführen, um Russland aus-
bluten zu lassen. Alles im Rahmen eines 
Versuchs, seine Regierung zu stürzen. Joe 

Biden hat jetzt keinen Zweifel mehr dar-
an gelassen, dass dies wahr ist.

Der Präsident der Vereinigten Staaten 
hat bestätigt, was Consortium News und 
andere seit den Anfängen von Russiaga-
te im Jahr 2016 berichtet haben: Dass es 
das ultimative Ziel der USA ist, die Re-
gierung von Wladimir Putin zu stürzen.

„Um Gottes willen, dieser Mann kann 
nicht an der Macht bleiben“, sagte Biden 
am Samstag im Königsschloss in War-
schau. Das Weiße Haus und das Außen-
ministerium rotierten, um Bidens Bemer-
kung irgendwie zu erklären. 

Doch es ist zu spät.
„Der Präsident wollte damit zum Aus-

druck bringen, dass es Putin nicht gestat-
tet werden kann, Macht über seine Nach-
barn oder die Region auszuüben“, sagte 
ein Beamter des Weißen Hauses. „Er hat 
nicht über Putins Macht in Russland oder 
einen Regime-Wechsel gesprochen.“Am 
Sonntag sagte US-Außenminister Ant-
ony Blinken: „Wie Sie wissen und wie 
wir wiederholt gesagt haben, verfolgen 
wir keine Strategie des Regime-Wechsels 
in Russland oder irgendwo anders“ [10], 
wobei die letzten Worte zur Erheiterung 
eingefügt wurden.

Biden ließ die Katze zum ersten Mal 
auf seiner Pressekonferenz im Weißen 
Haus am 24. Februar aus dem Sack – 

In einem Augenblick der Offenheit hat Joe Biden enthüllt, warum die USA die russische Inva-
sion brauchte und warum sie sie weiterhin benötigt, schreibt Joe Lauria bei Consortium News
am 27. März 2022 [9] (Screenshot: https://www.youtube.com/watch?v=kuhr2IePcSY)
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dem ersten Tag der Invasion. Er wur-
de gefragt, warum er glaube, dass neue 
Sanktionen funktionieren würden, wenn 
die früheren Sanktionen die russische 
Invasion doch nicht verhindert hatten. 
Biden sagte, die Sanktionen seien nie 
dazu gedacht gewesen, die russische In-
tervention zu verhindern, sondern um 
Russland im Nachhinein zu bestrafen. 
Deshalb brauchten die USA den russi-
schen Einmarsch.

„Niemand hat erwartet, dass die Sank-
tionen irgendetwas verhindern würden“, 
sagte Biden [11]. „Das muss zeig … das 
wird Zeit brauchen. Und wir müssen Ent-
schlossenheit zeigen, damit er weiß, was 
auf ihn zukommt, und damit die Menschen 
in Russland wissen, was er ihnen ange-
tan hat. Darum geht es dabei.“ Es geht 
darum, dass sich das russische Volk ge-
gen Putin wendet, um ihn zu stürzen, was 
Russlands hartes Vorgehen gegen Kriegs-
gegner und die Medien erklären würde. 
Das war kein Versprecher. Biden wieder-
holte sich am Donnerstag in Brüssel: „Las-
sen Sie uns etwas klarstellen … ich habe 
nicht gesagt, dass die Sanktionen ihn tat-
sächlich abschrecken würden. Sanktionen 
schrecken nie ab. Das sagen Sie immer 
wieder: Sanktionen schrecken nie ab. Die 
Aufrechterhaltung von Sanktionen – die 
Aufrechterhaltung von Sanktionen, die 
Verstärkung des Schmerzes … wir wer-
den das, was wir tun, nicht nur nächsten 
und den darauffolgenden Monat, sondern 
für den Rest des Jahres aufrechterhalten. 
Das ist es, was ihn aufhalten wird.“

Es war das zweite Mal, dass Biden be-
stätigte, dass der Zweck der drakonischen 
US-Sanktionen gegen Russland niemals 
darin bestand, die Invasion in der Ukraine 
zu verhindern, welche die USA dringend 
benötigten, um ihre Pläne in die Tat um-

zusetzen – sondern darin, Russland zu be-
strafen und sein Volk dazu zu bringen, sich 
gegen Putin zu erheben und letztlich eine 
Jelzin-ähnliche Marionette in Moskau ein-
zusetzen. Ohne einen Grund hätten diese 
Sanktionen niemals verhängt werden kön-
nen. Der Grund war die russische Invasion.

Regime-Wechsel in Moskau

Einst in Studien wie dieser RAND-Stu-
die von 2019 versteckt, ist der Wunsch, 
die Regierung in Moskau zu stürzen, nun 
offenkundig [12].

Eine der frühesten Drohungen kam von 
Carl Gersham, dem langjährigen Direktor 
der „National Endowment for Democra-
cy“ (NED). Gershman schrieb 2013 vor 
dem Putsch in Kiew: „Die Ukraine ist der 
größte Preis“. Wenn sie von Russland weg 
und in den Westen hineingezogen wer-
den könnte, dann „könnte sich Putin nicht 
nur im nahen Ausland, sondern auch in-
nerhalb Russlands selbst auf verlorenem 
Posten wiederfinden.“ [13] David Ignatius 
schrieb 1999 in der „Washington Post“, 
dass die NED nun offen Regime-Wechsel 
praktizieren könne – statt verdeckt, wie 
es die CIA getan hatte [14].

Die RAND Corporation veröffentlich-
te daraufhin am 18. März einen Artikel 
mit dem Titel „If Regime Change Should 
Come to Moscow“ [15]. Darin hieß es, 
die USA sollten darauf vorbereitet sein. 
Michael McFaul aus dem Umfeld der 
„Kriegsfalken“, der ehemalige US-Bot-
schafter in Russland, fordert seit einiger 
Zeit einen Regime-Wechsel in Russland. 
Er versuchte, Bidens Worte durch einen 
Tweet zu verfeinern (siehe Bild unten).

Am 1. März sagte Boris Johnsons Spre-
cher, die Sanktionen gegen Russland, „die 

„In Bezug auf Putin sprach Biden aus, was Milliarden Menschen auf der ganzen Welt und Milli-
onen in Russland ebenfalls glauben. Er hat nicht gesagt, dass die USA ihn entmachten sollten. 
Das ist ein Unterschied.”Michael McFaul auf Twitter.com am 27.3.2022 (Screenshot: https://
twitter.com/McFaul/status/1507876262261395459)
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wir und große Teile der Welt einführen, 
sollen das Putin-Regime stürzen“. Die 
Downing Street Nr. 10 versuchte, dies 
zurückzunehmen, aber zwei Tage zuvor 
schrieb James Heappey, Minister für die 
Streitkräfte, im Daily Telegraph [16]:„

Sein Scheitern muss vollständig 
sein; die ukrainische Souveränität muss 
wiederhergestellt werden, und das russi-
sche Volk muss erkennen, wie wenig er 
sich um es kümmert. Indem wir ihnen 
das zeigen, werden Putins Tage als Präsi-
dent mit Sicherheit gezählt sein – eben-
so die der kleptokratischen Elite, die ihn 
umgibt. Er wird seine Macht verlieren und 
seinen Nachfolger nicht mehr selbst wäh-

len können.“ [James Heappey]

Nach dem Zusammenbruch der Sowje-
tunion und während der gesamten 1990er 
Jahre beherrschten die Wall Street und 
die US-Regierung das Russland von Bo-
ris Jelzin, indem sie ehemalige Staatsbe-
triebe ausplünderten – um sich und eine 
neue Klasse von Oligarchen zu bereichern 
– während das russische Volk verarmte. 
Putin kam in der Silvesternacht 1999 an 
die Macht und begann mit der Wiederher-
stellung der Souveränität Russlands. Seine 
Rede auf der Münchner Sicherheitskonfe-
renz 2007, in der er Washingtons aggres-
siven Unilateralismus anprangerte, alar-
mierte die USA, die sich eindeutig die 

Rückkehr einer Jelzin-ähnlichen Figur 
wünschen. 2014 war der von den USA un-
terstützte Putsch in Kiew ein erster Schritt. 
Russiagate war ein weiterer.

Im Jahr 2017 sah Consortium News 
Russiagate als Vorspiel für einen Regime-
Wechsel in Moskau. In jenem Jahr schrieb 
ich [17]: „Die Russiagate-Geschichte fügt 
sich nahtlos in eine geopolitische Strate-
gie ein, die lange vor der Wahl 2016 ent-
wickelt wurde. Seit die Wall Street und 
die US-Regierung die dominante Positi-
on in Russland verloren haben – die un-
ter dem gefügigen Präsidenten Boris Jel-
zin bestand – besteht die Strategie darin, 
Druck auszuüben, um Putin loszuwer-
den und einen US-freundlichen Führer 
in Moskau einzusetzen. Die russischen 
Befürchtungen [18] über die amerikani-
schen Pläne für einen ,Regime-Wechsel‘ 
im Kreml sind durchaus berechtigt.

Moskau sieht ein aggressives Ameri-
ka, das die NATO ausweitet und 30.000 
NATO-Truppen an seinen Grenzen sta-
tioniert; das versucht, einen säkularen 
Verbündeten in Syrien mit Terroristen 
zu stürzen, die Russland selbst bedro-
hen; das einen Staatsstreich in der Uk-
raine als mögliches Vorspiel für Schritte 
gegen Russland unterstützt; und das ame-
rikanische Nichtregierungsorganisatio-
nen benutzt, um Unruhen in Russland zu 
schüren, bevor sie gezwungen wurden, 
sich als ausländische Agenten registrie-
ren zu lassen.“

Die Invasion war notwendig

Die Vereinigten Staaten hätten Russlands 
Militäraktion leicht verhindern können. 
Sie hätten Russlands Einmischung in den 
ukrainischen Bürgerkrieg verhindern 
können, indem sie drei Dinge getan hät-
ten: Die Umsetzung des acht Jahre alten 
Minsker Friedensabkommens erzwingen, 
rechtsextreme ukrainische Milizen auflö-
sen und Russland in ernsthafte Verhand-
lungen über eine neue Sicherheitsarchi-
tektur in Europa einbinden.

Aber das taten sie nicht.
Die USA können diesen Krieg im-

mer noch durch ernsthafte Diplomatie 
mit Russland beenden. Aber sie werden 
es nicht tun. Blinken hat sich geweigert, 
mit dem russischen Außenminister Sergei 
Lawrow zu sprechen. Stattdessen kündig-
te Biden am 16. März weitere 800 Milli-
onen Dollar an Militärhilfe für die Uk-
raine an [19] – am selben Tag, an dem 
bekannt wurde, dass Russland und die 
Ukraine an einem 15-Punkte-Friedens-
plan arbeiten [20]. Nie war es klarer, dass 
die USA diesen Krieg wollten und wol-
len – und dass er weitergeht.

Die NATO-Truppen und -Raketen in 
Osteuropa waren für die USA offen-
sichtlich so wichtig, dass sie nicht darü-
ber diskutieren wollten, sie abzuziehen, 
um Russlands Truppen am Einmarsch in 
die Ukraine zu hindern. Russland hatte 
mit einer „technisch-militärischen“ Ant-
wort gedroht, falls die NATO und die 
USA die russischen Sicherheitsinteres-
sen nicht ernst nähmen, welche im De-
zember in Form von Vertragsvorschlä-
gen vorgelegt wurden.

Die USA wussten, was passieren wür-
de und lehnten die Vorschläge ab, in de-
nen gefordert wurde, die Ukraine nicht in 
die NATO aufzunehmen, die Raketen in 
Polen und Rumänien zu entfernen und die 
NATO-Truppen in Osteuropa abzuziehen. 
Deshalb begannen sie im Dezember, we-
gen einer Invasion herum zu krakeelen. 
Die USA weigerten sich, die Raketen zu 
verlegen und schickten provokativ noch 
mehr NATO-Truppen nach Osteuropa.

MSNBC veröffentlichte am 4. März 
einen Artikel mit dem Titel „Russlands 
Invasion in der Ukraine wäre vielleicht 
vermeidbar gewesen: Die USA weigerten 
sich, den NATO-Status der Ukraine zu 

GERADE JETZT: "Ich glaube, die Ukrainer haben lange auf eine solche Erklärung gewartet. Ich 
denke, diese Aussage ist absolut richtig." äußerte der ehemalige ukrainische Präsident Viktor 
Juschtschenko (re.) zu Präsident Bidens umstrittener Aussage über Putins Absetzung im Inter-
view von John Berman (li.) (Quelle: CNN, getwittert am 28.3.2022, Quelle: https://twitter.com/
JohnBerman/status/1508422108765986823)

https://twitter.com/JohnBerman/status/1508422108765986823
https://twitter.com/JohnBerman/status/1508422108765986823
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überdenken, als Putin mit Krieg drohte. 
Experten sagen, dass dies ein großer Feh-
ler war“ [21]. Im Artikel hieß es:„

Die Fülle von Beweisen dafür, dass 
die NATO eine anhaltende Quelle der Be-
sorgnis für Moskau war, wirft die Frage 
auf, ob die strategische Haltung der Ver-
einigten Staaten nicht nur unklug, son-

dern fahrlässig war.“

Senator Joe Biden wusste bereits 1997, 
dass die von ihm unterstützte NATO-Er-
weiterung letztendlich zu einer feindli-
chen Reaktion Russlands führen könnte.

Nähere Betrachtung des  
Hintergrunds der Invasion

Es ist wichtig, sich die Ereignisse des Jah-
res 2014 in der Ukraine sowie die darauf 
folgenden in Erinnerung zu rufen, da sie in 
der Berichterstattung der westlichen Medi-
en routinemäßig beschönigt werden. Ohne 
diesen Kontext ist es unmöglich zu verste-
hen, was in der Ukraine geschieht.

Sowohl Donezk als auch Lugansk hatten 
2014 für die Unabhängigkeit von der Ukra-
ine gestimmt, nachdem der demokratisch 
gewählte Präsident Viktor Janukowitsch 
durch einen von den USA unterstützten 
Putsch gestürzt worden war. Die neue, von 
den USA eingesetzte, ukrainische Regie-
rung begann daraufhin einen Krieg ge-
gen die Provinzen, um ihren Widerstand 

gegen den Putsch und ihr Unabhängig-
keitsbegehren zu zerschlagen. Ein Krieg, 
der auch acht Jahre später noch andauert 
und mit Unterstützung der USA Tausende 
von Menschenleben gekostet hat. In diesen 
Krieg ist Russland nun eingetreten.

Neonazi-Gruppen wie der Rechte Sek-
tor und das Asow-Bataillon, die den uk-
rainischen Faschistenführer Stepan Ban-
dera aus dem Zweiten Weltkrieg verehren, 
beteiligten sich an dem Putsch sowie an 
der anhaltenden Gewalt gegen Lugansk 
und Donezk.

Obwohl die BBC [23], die NYT [24], der 
Daily Telegraph [25] und CNN [26] da-
mals über die Neonazis berichteten, wird 
ihre Rolle in der Geschichte nun von den 
westlichen Medien ausgeklammert und 
Putin auf einen Wahnsinnigen reduziert, 
der ohne Grund auf Eroberung aus sei. Als 
ob er eines Morgens aufgewacht wäre und 
auf eine Landkarte geschaut hätte, um zu 
entscheiden, in welches Land er als Nächs-
tes einmarschieren würde.

Die Öffentlichkeit wurde dazu ge-
bracht, das westliche Narrativ zu über-
nehmen, während sie über die Hinter-
gedanken Washingtons im Unklaren 
gelassen wurde.

Die Russland gestellten Fallen

Vor sechs Wochen, am 4. Februar, schrieb 
ich einen Artikel mit dem Titel „Wie eine 
US-Falle für Russland in der Ukraine 
aussehen könnte“ [27], in dem ich ein 
Szenario skizzierte, in dem die Ukraine 
eine Offensive gegen die russischstämmi-
ge Zivilbevölkerung im Donbass begin-
nen und Russland vor die Entscheidung 
stellen würde, ob es sie im Stich lässt oder 
zu ihrer Rettung eingreift.

Wenn Russland mit regulären Armee-
einheiten eingreifen würde, so argumen-
tierte ich, wäre dies die „Invasion“, wel-
che die USA benötigten, um Russlands 
Wirtschaft anzugreifen, die Welt gegen 
Moskau aufzubringen und Putins Herr-
schaft zu beenden.

In der dritten Februarwoche nahm der 
Beschuss des Donbass durch die ukraini-
sche Regierung nach Angaben der OSZE 
dramatisch zu, was einer neuen Offensi-
ve gleichkam. Russland war gezwungen, 
seine Entscheidung zu treffen.
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[18] Consortiumnews Magazin, Robert Parry „Key 
Neocon Calls on US to Oust Putin", am 7.10.2016: 
<https://consortiumnews.com/2016/10/07/key-
neocon-calls-on-us-to-oust-putin/>
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drones.html>
[20] Financial Times, Max Seddon, Roman Olearchyk, 
Arash Massoudi und Neri Zilber „Ukraine and Russia 
explore neutrality plan in peace talks", am 16.3.2022: 
<https://www.ft.com/content/7b341e46-d375-4817-
be67-802b7fa77ef1>
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ukraine.html?ref=world&_r=0>
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neo-Nazi brigade fighting pro-Russian separatists", 
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Biden sagte, das Einzige, was eine „energische 
und feindselige“ Reaktion Russlands provo-
zieren könnte, wäre eine Erweiterung der NATO 
bis in die baltischen Staaten. (Quelle: C-SPAN 
NEWS am 20.6.1997, getwittert von @ImRea-
dinHere am 7.3.2022 unter https://twitter.com/
ImReadinHere/status/1500782351831662592)
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Zunächst erkannte Russland die Don-
bass-Republiken Donezk und Lugansk an. 
Ein Schritt, der acht Jahre lang hinaus-
zögert worden war. Und dann kündigte 
Präsident Wladimir Putin am 24. Februar 
eine Militäroperation in der Ukraine an, 
um das Land zu „entmilitarisieren“ und 
zu „entnazifizieren“.

Russland ist in eine Falle getappt, die 
von Tag zu Tag gefährlicher wird, da 
Russlands militärische Intervention an-
dauert und eine zweite Falle in Sicht ist. 
Aus Moskaus Sicht war der Einsatz zu 
hoch, um nicht einzugreifen. Und sollte 
es Kiew dazu bringen können, eine Ver-
einbarung zu akzeptieren, könnte es den 
Klauen der Vereinigten Staaten entkom-
men.

Ein geplanter Aufstand

Die Beispiele für frühere US-Fallen, die 
ich im Artikel vom 4. Februar anführte, 
waren, dass die USA 1990 Saddam Hus-
sein sagten, sie würden sich nicht in den 
Streit mit Kuwait einmischen, was die 
Falle für die irakische Invasion öffnete 
und es den USA ermöglichte, Bagdads 
Militär zu zerstören. Das zweite Beispiel 
ist besonders relevant.

In einem Interview mit Le Nouvel Ob-
servateur aus dem Jahr 1998 gab Zbi-
gniew Brzezinski – der ehemalige na-
tionale Sicherheitsberater von Jimmy 
Carter – zu, dass die CIA Moskau vor 
vier Jahrzehnten eine Falle stellte. In-
dem sie die Mudschaheddin bewaffnete, 
um die von der Sowjetunion unterstützte 
Regierung in Afghanistan zu bekämpfen 
und die sowjetische Regierung zu stür-
zen, so wie die USA heute Putin stürzen 
wollen [28]. Er sagte: „Nach der offizi-
ellen Version der Geschichte begann die 
Hilfe der CIA für die Mudschaheddin im 
Jahr 1980, d.h. nach dem Einmarsch der 
sowjetischen Armee in Afghanistan am 
24. Dezember 1979. Die bis heute streng 
gehütete Realität ist jedoch eine völlig 
andere: Es war der 3. Juli 1979, als Prä-
sident Carter die erste Direktive für ge-
heime Hilfe an die Gegner des pro-sowje-
tischen Regimes in Kabul unterzeichnete. 
Und noch am selben Tag schrieb ich dem 
Präsidenten eine Notiz, in der ich ihm er-
klärte, dass diese Hilfe meiner Meinung 

nach eine sowjetische Militärinterventi-
on auslösen würde.“

Dann erklärte er, der Grund für die Fal-
le habe darin bestanden, die Sowjetunion 
zu stürzen. Brzezinski sagte:

„Diese Geheimoperation war eine aus-
gezeichnete Idee. Sie hatte den Effekt, die 
Russen in die afghanische Falle zu lo-
cken, und Sie wollen, dass ich das bedau-
ere? An dem Tag, an dem die Sowjets of-
fiziell die Grenze überschritten, schrieb 
ich an Präsident Carter: ‚Wir haben jetzt 
die Möglichkeit, der UdSSR ihren Viet-
nam-Krieg zu geben.‘ In der Tat musste 
Moskau fast zehn Jahre lang einen Krieg 
führen, der für das Regime untragbar war, 
einen Konflikt, der zur Demoralisierung 
und schließlich zum Zerfall des Sowje-
timperiums führte.“

Brzezinski sagte, er bedauere nicht, 
dass die Finanzierung der Mudschahed-
din terroristische Gruppen wie Al-Qaida 
hervorgebracht habe. „Was ist wichtiger 
in der Weltgeschichte? Die Taliban oder 
der Zusammenbruch des Sowjetimpe-
riums? Ein paar aufgebrachte Moslems 
oder der Zusammenbruch des Sowje-
timperiums, die Befreiung Mitteleuro-
pas und das Ende des Kalten Krieges?“, 
fragte er. In ähnlicher Weise spielen die 
USA heute durch ihre Duldung des Neo-
nazismus in der Ukraine mit der Welt-
wirtschaft und setzen die Stabilität Eu-
ropas aufs Spiel.

In seinem Buch „The Grand Chess-
board: American Primacy and Its Geo-
strategic Imperatives“ von 1997 schrieb 
Brzezinski:

„
Die Ukraine, ein neuer und wich-

tiger Platz auf dem eurasischen Schach-
brett, ist ein geopolitischer Dreh- und 
Angelpunkt, weil ihre bloße Existenz als 
unabhängiges Land dazu beiträgt, Russ-
land zu verändern. Ohne die Ukraine hört 
Russland auf, ein eurasisches Imperium 
zu sein. Russland kann ohne die Ukraine 
immer noch einen imperialen Status an-
streben, aber es würde dann ein vorwie-
gend asiatischer imperialer Staat werden.“ 

[Brzezinski, 1997]

Die „Vormachtstellung“ der USA oder 
die Dominanz in der Welt, die Washing-
ton immer noch antreibt, ist – wie Brze-
zinski argumentierte – also nicht mög-
lich ohne die Kontrolle über Eurasien. 
Und das ist nicht möglich ohne die Kon-
trolle über die Ukraine durch die Ver-
drängung Russlands (Übernahme der 
Ukraine durch die USA beim Staats-
streich 2014) und die Kontrolle der Re-
gierungen in Moskau und Peking. Was 
Brzezinski und führende US-Politiker 
immer noch als Russlands „imperiale 
Ambitionen“ betrachten, wird in Mos-
kau als unabdingbare Verteidigungsmaß-
nahme gegen einen aggressiven Westen 
angesehen.

Ohne die russische Invasion wäre die 
zweite Falle, welche die USA planen, 
nicht möglich: Ein Aufstand, der Russ-
land in die Enge treiben und ihm sein „Vi-
etnam“ geben soll. Europa und die USA 
liefern mehr Waffen in die Ukraine, und 
Kiew hat um mehr freiwillige Kämpfer 

„Bis zum von den USA unterstützten Staatsstreich 2014 und dem Krieg Kiews gegen ethnische 
Russen, die sich dagegen wehrten, koexistierte #Russland mit der #Ukraine. Alles geht auf das 
Jahr 2014 zurück - ein nunmehr 8-jähriger Bürgerkrieg. Dies aus der Geschichte herauszuhalten, 
wie es die westlichen Medien tun, kommt einer vorsätzlichen Täuschung gleich.“ Joe Lauria 
auf Twitter.com am 1.3.2022 (Quelle: https://twitter.com/unjoe/status/1498604833267654658)

https://twitter.com/unjoe/status/1498604833267654658


7Publiziert auf Free21 am 12.08.2023, 6:00 Uhr

Geopolitik

gebeten. So wie die Dschihadisten nach 
Afghanistan strömten, reisen weiße Ras-
sisten aus ganz Europa in die Ukraine, 
um Aufständische zu werden [29].

So wie der Aufstand in Afghanistan 
zum Sturz der Sowjetunion beigetragen 
hat, soll der Aufstand Putins Russland 
stürzen.

Ein Artikel in Foreign Affairs mit dem 
Titel „The Coming Ukrainian Insurgen-
cy“ (Der kommende ukrainische Auf-
stand, Anm. d. Redaktion) wurde am 
25. Februar veröffentlicht, nur einen Tag 
nach der russischen Intervention. Dies 
deutet auf eine fortgeschrittene Planung 
hin, die von einer Invasion abhängig war 
[30]. Der Artikel musste geschrieben und 
redigiert werden, bevor Russland in die 
Ukraine einmarschierte – und wurde ver-
öffentlicht, sobald die Invasion begann. 
Er lautete:

„Wenn Russland seine Offensive auf den 
Osten und Süden der Ukraine beschränkt, 
wird eine souveräne ukrainische Regie-
rung den Kampf nicht einstellen [31]. Sie 
wird zuverlässige militärische und wirt-
schaftliche Unterstützung aus dem Aus-
land und den Rückhalt einer geeinten Be-
völkerung genießen. Drängt Russland 

jedoch darauf, einen Großteil des Landes 
zu besetzen und ein vom Kreml eingesetz-
tes Marionetten-Regime in Kiew zu instal-
lieren, wird ein langwieriger und dorniger 
Flächenbrand beginnen. Putin wird es mit 
einem langen, blutigen Aufstand zu tun be-
kommen, der sich über mehrere Grenzen 
hinweg ausbreiten und vielleicht sogar bis 
nach Weißrussland reichen könnte, um den 
weißrussischen Präsidenten Alexander Lu-
kaschenko – Putins treuen Verbündeten – 
herauszufordern. Sich ausweitende Unru-
hen könnten andere Länder in Russlands 
Umfeld – wie Kasachstan – destabilisieren 
und sogar auf Russland selbst übergreifen. 
Wenn Konflikte beginnen, können unvor-
hersehbare und unvorstellbare Ergebnisse 
nur allzu real werden. Putin ist möglicher-
weise nicht auf einen Aufstand – oder auf 
kommende Aufstände – vorbereitet.

Die Reue des Siegers

Es hat schon so manche Großmacht 
Krieg gegen eine schwächere geführt 
und sich dabei verkalkuliert, weil sie 
es nicht zu Ende gedacht hatte. Dieser 
Mangel an Voraussicht war bei unruhi-
gen Besetzungen besonders deutlich zu 
spüren. Es war eine Sache, dass die Ver-
einigten Staaten 1965 in Vietnam, 2001 
in Afghanistan und 2003 im Irak ein-
marschierten; ebenso war es eine Sache, 
dass die Sowjetunion 1979 in Afghanis-
tan einmarschierte. Es war eine weitaus 
schwierigere Aufgabe, in diesen Län-
dern angesichts hartnäckiger Aufstän-
de durchzuhalten. ... Wie die Vereinig-
ten Staaten in Vietnam und Afghanistan 
gelernt haben, kann sich ein Aufstand – 
der über zuverlässige Nachschublinien, 
reichliche Reserven an Kämpfern und 
einen Zufluchtsort jenseits der Grenze 
verfügt – auf unbestimmte Zeit halten, 
den Kampfeswillen einer Besatzungsar-
mee untergraben und die politische Un-
terstützung für die Besetzung im eige-
nen Land erschöpfen.

Bereits am 14. Januar berichtete Yahoo! 
News [32]:

„Die CIA beaufsichtigt ein geheimes 
intensives Trainingsprogramm in den 
USA für ukrainische Elite-Spezialeinhei-
ten und andere Geheimdienstmitarbeiter”, 
so fünf ehemalige Geheimdienst- und na-

tionale Sicherheitsbeamte, die mit der Ini-
tiative vertraut sind. “Das Programm, das 
2015 begann, befindet sich in einer unge-
nannten Einrichtung im Süden der USA”, 
so einige dieser Beamten.

Die von der CIA ausgebildeten Kräfte 
könnten schon bald eine entscheidende 
Rolle an der Ostgrenze der Ukraine spie-
len, wo sich russische Truppen in Vorbe-
reitung auf eine Invasion versammelt ha-
ben, wie viele befürchten. ...

Das Programm umfasste eine „sehr 
spezifische Ausbildung in Kenntnisse, 
welche die Fähigkeit der Ukrainer, sich 
gegen die Russen zur Wehr zu setzen, 
verbessern würden”, so der ehemalige 
hochrangige Geheimdienstmitarbeiter.

„Die Ausbildung, die auch ‚taktisches 
Material‘ umfasste, wird ziemlich offen-
siv aussehen, wenn die Russen in die Uk-
raine einmarschieren”, sagte der ehema-
lige Beamte.

Eine mit dem Programm vertraute Per-
son drückte es noch unverblümter aus. 
„Die Vereinigten Staaten trainieren ei-
nen Aufstand”, sagte ein ehemaliger CIA-
Beamter und fügte hinzu, dass das Pro-
gramm den Ukrainern beigebracht habe, 
„wie man Russen tötet”.“

In seiner Warschauer Rede deutete Bi-
den auf einen bevorstehenden Aufstand 
hin [33]. Er sagte nichts über Friedensge-
spräche. Stattdessen sagte er: „In dieser 
Schlacht müssen wir mit klarem Blick 
kämpfen. Diese Schlacht wird nicht in 
Tagen oder Monaten gewonnen werden. 
Wir müssen uns auf einen langen Kampf 
vorbereiten.“

Hillary Clinton legte am 28. Februar – 
nur vier Tage nach Beginn der russischen 
Operation – alles offen. Sie erinnerte an 
die russische Invasion in Afghanistan im 
Jahr 1980 und sagte: „Das ist für Russ-
land nicht gut ausgegangen“, und das in 
der Ukraine „das ist das Vorbild, wel-
ches die Leute sehen ... das kann Russ-
land lähmen.“

Was weder Maddow noch Clinton er-
wähnten – als sie über Freiwillige spra-
chen, die für die Ukraine kämpfen wer-
den – ist das, was die New York Times 
am 25. Februar, einen Tag nach der In-
vasion und vor ihrem Interview, berich-
tete: „Rechtsextreme Milizen in Europa 
planen, sich den russischen Streitkräften 
entgegenzustellen“. [34]

50. Münchner Sicherheitskonferenz 2014: Zbig-
niew Brzezinski (Ehemaliger Nationaler Sicher-
heitsberater der Vereinigten Staaten; Berater 
und Treuhänder, Zentrum für Strategische und 
Internationale Studien), 1.2.2014. (Foto: Tobias 
Kleinschmidt, Wikimedia Commons, CC-BY-
3.0-DE)



8 Publiziert auf Free21 am 12.08.2023, 6:00 Uhr

Geopolitik

Der Wirtschaftskrieg

Zu diesem Kuddelmuddel kommen die 
tiefgreifenden Wirtschaftssanktionen ge-
gen Russland, die darauf abzielen, die 
Wirtschaft zusammenbrechen zu lassen 
und Putin von der Macht zu vertreiben.

Dies sind die härtesten Sanktionen, 
welche die USA und Europa jemals ge-
gen ein Land verhängt haben. Die Sank-
tionen gegen die russische Zentralbank 
sind die schwerwiegendsten, da sie da-
rauf abzielen, den Wert des Rubels zu 
zerstören. Ein US-Dollar war am 24. Fe-
bruar – dem Tag der Invasion – 85 Rubel 
wert und stieg am 7. März auf 154 pro 
Dollar. Die russische Währung ist am 
Freitag aber wieder auf 101 gestiegen.

Putin und andere russische Politiker 
wurden persönlich sanktioniert, eben-
so wie die größten russischen Banken. 
Die meisten russischen Transaktionen 
dürfen nicht mehr über das internationa-
le Zahlungssystem SWIFT abgewickelt 
werden. Die deutsch-russische Gaspipe-
line Nord Stream 2 wurde stillgelegt und 
ging in Konkurs.

Die USA blockierten die Einfuhr von 
russischem Öl, das etwa 5 Prozent der 
US-Versorgung ausmachte. BP und Shell 
zogen sich aus russischen Partnerschaften 
zurück. Der europäische und US-ameri-
kanische Luftraum wurde für russische 
Flugzeuge gesperrt. Europa, das von rus-
sischem Gas abhängig ist, importiert es 
weiterhin und widersetzt sich bisher dem 
Druck der USA, kein russisches Öl mehr 
zu kaufen.

Es folgte eine Reihe freiwilliger Sank-
tionen: PayPal, Facebook, Twitter, Netf-

lix und McDonalds wurden in Russland 
abgeschaltet bzw. geschlossen. Coca-Co-
la wird den Verkauf in dem Land einstel-
len. US-Nachrichtenorganisationen haben 
das Land verlassen, russische Künstler im 
Westen wurden gefeuert und sogar russi-
sche Katzen sind verboten.

Dies gab auch den amerikanischen Ka-
belanbietern die Möglichkeit, RT Ame-
rica abzuschalten. Andere russische Me-
dien wurden vom Netz genommen und 
Websites der russischen Regierung ge-
hackt. Ein Professor der Universität Yale 
hat eine Liste erstellt, um US-Unterneh-
men, die noch immer in Russland tätig 
sind, anzuschwärzen [35].

Russische Weizen- und Düngemittel-
ausfuhren wurden verboten und treiben 
die Lebensmittelpreise im Westen in 
die Höhe. Das gab Biden am Donners-
tag zu: „Was die Nahrungsmittelknapp-
heit betrifft, so wird sie tatsächlich ein-
treten. Der Preis für diese Sanktionen 
wird nicht nur Russland auferlegt, son-
dern einer langen Reihe von Ländern, da-
runter auch europäischen Ländern und 
auch unserem Land. Auch, weil sowohl 
Russland als auch die Ukraine die Korn-
kammer Europas waren, was zum Bei-
spiel Weizen angeht – um nur ein Bei-
spiel zu nennen.“

Das Ziel ist klar: „Russlands Wirtschaft 
zu ersticken“, wie es der französische Au-
ßenminister Jean-Yves Le Drian formu-
lierte, schadet auch dem Westen.

Die Frage ist, ob sich Russland von der 
US-Strategie des Aufstands und des Wirt-
schaftskrieges lösen kann.

„Denken Sie daran, dass die Russen 1980 
in Afghanistan einmarschiert sind. Es ging 
nicht gut aus für die Russen... aber Tatsache 
ist, dass ein sehr motivierter, dann finan-
zierter und bewaffneter Aufstand die Russen 
quasi aus Afghanistan vertrieben hat.“ Hillary 
Clinton (Quelle: MSNBC auf Twitter.com am 
1.3.2022 unter https://twitter.com/MSNBC/
status/1498490752065757184)
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